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MENTOR–AKTIV 

Mentor-Die Leselernhelfer Nordhessen Mitgliederzeitung 

Lesen ist doof!  

 
 
Die Leseförderung der Kinder ist 
auch für Mentorinnen und Mento-
ren überaus erfüllend: Es macht 
Spaß, hat einen Sinn, und das Ler-
nen bleibt nicht nur auf die Kinder 
beschränkt. Das spricht sich unter 
Schulen, Lehrer und Mentoren 
herum. 
Gerade im stark wachsenden Be-
reich des Lernens mit digitalen Me-
dien lernen auch Mentoren kräftig 
von den Kindern hinzu. Erfreulicher-
weise steigt die Zahl  der an einer 
Mentoren-Tätigkeit interessierten 
Erwachsenen stetig. Die Mund zu 
Mund Propaganda unserer aktiven 
Mentoren und die Arbeit des Vor-
standes von Mentor-Nordhessen 
hilft merklich, wenn es darum geht, 
die Idee der 1:1-Förderung von Kin-
dern zu verbreiten. 
Allein in den letzten sechs Monaten 
konnten rund 40 neue Mentoren an 
den Schulen in Nordhessen mit der 
Leseförderung beginnen. 
 
Dr.Peter Löprick 

„Lesen ist doof, weil es so anstren-
gend ist, weil der Anfang immer so 
schwierig ist und weil ich davon 
schnell müde werde. Vor allem 
aber, weil ich es nicht kann“, höre 
ich oft. Lesen lernen ist harte Arbeit, 
erfordert Durchhaltewillen, Auf-
merksamkeit und Konzentration. 
Wenn beim Lesen lernen auch noch 
Spaß dazu kommt, dann geht es 
umso leichter vonstatten. 

 
Lesen lernen heißt Sprachanlässe 
schaffen, denn es geht nicht nur um 
Automatismus, das Aneinanderrei-
hen von Buchstaben, Silben und 
Wörtern. Es geht vor allem um In-
halte, das Verständnis für das Gele-
sene, sei es schulischer Lernstoff 
oder spannende Geschichten. Lesen 
ist anstrengend für die, die es nicht 
richtig können, weil sie es nie ge-
lernt haben. Und was anstrengend 
ist, das ist einfach nur doof, das ver-
meidet man lieber. „Lesen ist doof, 
weil ich nicht verstehe, was ich lese. 
Lesen ist doof, weil mich im Bus alle 

so komisch ansehen, während ich 
in einem Buch lese und alle an-
dere auf ihr Smartphone schauen. 
Lesen ist doof, weil ich mir alles 
selbst vorstellen muss.“ 

Es gibt viele Gründe, warum Lesen 
doof sein kann, doch es gibt noch 
vielmehr Gründe, warum es berei-
chernd ist und das Fundament bil-
det, für unsere schulische, berufli-
che, kulturelle und soziale Ent-
wicklung. „Lesen ist doof, weil ich 
es nicht kann“. Wenn ein Kind mir 
sagt, ich kann das nicht, dann ant-
worte ich ihm: Du kannst das noch 
nicht. Aber du kannst es lernen. 
Auch wir haben es gelernt. 
Tatsächlich muss ich gestehen, 
dass auch ich Lesen doof finde, 
weil das Buch leider irgendwann 
zu Ende ist, weil es gefährlich ist 
und mich auf komische Gedanken 
bringt, weil ich so viele ungele-
sene Bücher im Regal habe und so 
wenig Zeit, weil beim Lesen die 
Zeit so schnell verfliegt und weil 
meine zweijährige Enkeltochter 
möchte, dass ihr Opa ihr gaaanz 
viel vorliest. Echt doof. 
Peter Dunger 
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Mentor wächst 
Mentor-Nordhessen wächst und 
wächst, der Bedarf an Leselernför-
derung leider auch. Nach dem Ab-
flauen der pandemiebedingten Be-
schränkungen ist die Leseförderung 
durch Mentor-Nordhessen stark ge-
wachsen. Aktuell engagieren sich in 
unserem Verein 170 aktive Mitglie-
der.  

 
 

Trotz aller Erfolge bei der Auswei-
tung unserer Aktivitätenstellen wir 
leider auch fest, dass der Bedarf an 
Leseförderung noch schneller 
wächst als unser Angebot. Die 
Gründe hierfür sind vielfältig: Immer 
mehr Schulleitungen und Lehrer er-
fahren von unserem Angebot und 
fragen nach Leselernhilfe für ihre 
Schule; die Erfolge bei der Förde-
rung einzelner Kinder motivieren 
Lehrer, uns weitere Kinder zur Le-
selernhilfe vorzuschlagen. Die An-
zahl der Kinder an Grundschulen, 
deren Muttersprache nicht Deutsch 
ist, nimmt tendenziell zu. Die allge-
meine Sprachkompetenz der Kinder 
nimmt dagegen in Zeiten zuneh-
mender digitaler „Berieselung“ ab. 

Die Liste ließe sich noch verlän-
gern, z.B. der Mangel an Fachkräf-
ten an unseren Schulen, fehlende 
Frühförderung im Kindergarten 
und mangelnde Unterstützung im 
Elternhaus verschärfen das Prob-
lem.  
Aus seriösen wissenschaftlichen 
Studien wissen wir, dass jedes 
vierte Kind in der Grundschule 
nicht oder nicht richtig lesen 
kann. Mangelnde Sprach- und Le-
sekompetenz der Kinder hat nach 
der Grundschulzeit erhebliche 
Konsequenzen für den weiteren 
Lebensweg. Mangelnde Schulleis-
tungen reduzieren die Chancen 
für den weiteren Schulweg und 
verbauen den Schülern einen er-
folgreichen beruflichen Werde-
gang.  
Je früher wir die Kinder begleiten, 
fördern und die Defizite mildern, 
umso höher ist die Chance, den 
Kindern einen Weg zu bereiten, 
um einen erfolgreichen Bildungs- 
und Lebensweg einschlagen zu 
können. Lesen und sich ausdrü-
cken können ist die unersetzliche 
Basis für alles, was mit Lernen zu 
tun hat. 
Unser Antrieb ist es, Kindern bei 
der Verbesserung ihrer Lese- und 
Sprachkompetenz zu helfen! 
 
Dr.Peter Löprick 

 

. . . . FACEBOOK 

       
 
Mehr Infos und Fotos finden Sie 
auf unserer Facebook-Seite: 
 Facebook Mentor Nordhessen. 
Bitte die Seite abonnieren, das 
erhöht unsere Reichweite und 
Präsenz im Internet. 
 

 

Wir auf … 

Der Pakt geht mit neuen 12 Teil-
nehmern  in eine 2. Runde. 

 
Timo Rehwald - Administrator 

Nach einem sehr erfolgreichen ersten 
Digital-Seminar startet jetzt eine wei-
tere Gruppe in die Praxisphase, um die 
Möglichkeiten der digitalen Leselern-
förderung kennenzulernen. Dazu er-
halten alle Teilnehmenden für vier Mo-
nate ein vorkonfiguriertes iPad zur per-
sönlichen Nutzung überlassen. Beglei-
tet wird der Lernprozess durch Timo 
Rehwald als Ansprechpartner. 

 

 

Digitalpakt der Generationen II 
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Die Einladung zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung der Mitglie-
der signalisierte es schon: weniger 
formale Themen, dafür mehr aus der 
Arbeit der Leselernhilfe und für die 
Leselernhilfe!  
29 stimmberechtigte Mitglieder ka-
men in die Ahnatal-Schule und wa-
ren gespannt auf das, was der Vor-
stand präsentieren würde. 
Die obligatorischen Tagesordnungs-
punkte wie Begrüßung mit Feststel-
lung der Ordnungsgemäßheit der 
Einladung und der Beschlussfähig-
keit, Genehmigung der Tagesord-
nung und des Protokolls der Jahres-
hauptversammlung vom 16.11.2022 
waren schnell abgearbeitet.  
Es folgte der Bericht des Vorsitzen-
den Dr. Peter Löprick: Er ließ das im-
mer noch von Corona-Folgen ge-
prägte Jahr 2022 Revue passieren 
und zeigte auf, dass einer der 
Schwerpunkte der Vorstandsarbeit 
die Gewinnung neuer Mentoren für 
die bisher kooperierenden Schulen 
war, ein anderer aber auch vor allem 
die Vermittlung und Einführung 
neuer Mentoren für den Vorstand 
und die Koordination erhebliche Mü-
hen und Geduld erforderten. Des-
halb, so der Vorsitzende, wolle man 
derzeit eher an den bisherigen Schu-
len festhalten, als völlig neue Schu-
len für unsere Mitarbeit erschließen. 
Zugleich bat er neue Mentoren um 
Geduld bei der Vermittlung an die 
Schulen – es gehe nur zusammen mit 
den Schulen, und die hätten oft ein 
anderes Arbeitstempo. 
Weitere Aufgabe des Vorstands war 
das Finden neuer Räumlichkeiten für 
die unterschiedlichen Formate von 
Zusammenkünften, die der Verein 
mittlerweile pflegt: Kennenlerntref-
fen, Erfahrungsaustausche, A-1-Se-
minare und Digital-Seminare, aber 
auch Vorstandssitzungen.  
Dr. Löprick blickte mit Freude auf die 
guten Veranstaltungen der Kennen-
lerntreffen und der mittlerweile 
etablierten Erfahrungsaustausche 

zurück und lud alle Mitglieder ein, 
zahlreich von den Angeboten Ge-
brauch zu machen. 
 

 
 
Schatzmeisterin Petra Bettina Löprick 
gab in erfrischender Weise Einblick in 
die Zahlen des vergangenen Ge-
schäftsjahres: Gestartet mit einem 
Kontostand am 01.01.2022 von 
5.807,81 Euro mehrte sich das Ver-
mögen um die Mitgliedsbeiträge in 
Höhe von 3.072,00 Euro und Spen-
den von 260,00 Euro. Dem gegen-
über standen Ausgaben in Höhe von 
2.147,01 Euro. Daraus ergab sich zum 
31.12.2022 ein Kontostand von 
6.992,80 Euro. 
Die beiden Kassenprüfer, Holger 
Thies und Norbert Wesselmann, be-
stätigten eine ordnungsgemäße, 
übersichtliche und nachvollziehbare 
Kassenführung, alle Belege seien bei 
Stichproben sofort zuzuordnen ge-
wesen. Auf dieser Basis genehmigte 
die Mitgliederversammlung den Jah-
resabschluss 2022. 
Auf den Antrag von Norbert Wessel-
mann entlastete die Mitgliederver-
sammlung den Vorstand für das Ge-
schäftsjahr 2022. 
Die Schatzmeisterin gab danach ei-
nen kleinen Ausblick auf das laufende 
Jahr und erste vage Einschätzungen 
für 2024. Sie betonte im Blick auf die 
Wirtschaftsführung, der Verein 
werde sich auf jeden Fall im Rahmen 
eines Budgets von ca. 4.000 Euro für 
das laufende Jahr halten, entspre-
chende Einnahmen seien gesichert. 
Für das laufende Jahr seien durch die 
neuen Veranstaltungsorte mit Miet-

ausgaben zu rechnen. Bücherneuan-
schaffungen würden vorgenommen, 
wenn man sich einen Eindruck von 
der Intensität der Ausleihe durch die 
Mitglieder gemacht habe. Der Mit-
gliederversammlung genügten diese 
Angaben, sie nahm die Vorstellung 
der Planungen entgegen und stellte 
den Haushaltsplan für 2023 einstim-
mig fest. 
Peter Dunger, im Vorstand insbeson-
dere mit der Arbeit der Mitgliederbe-
treuung und Fortbildung betraut, gab 
nur kurz einen Bericht über seinen Zu-
ständigkeitsbereich und illustrierte 
diesen zugleich für den TOP „Digitales 
Arbeiten bei der Leseförderung“  
durch das Vorführen des Films, den 
der Bundesverband als Imagefilm in 
Auftrag gegeben hatte. In diesem 
hatte Peter Dunger mit seinem Lese- 
Kind einen wichtigen cineastischen 
Auftritt. Für alle Interessierte hier 
noch einmal der Link zum Video:  
https://youtu.be/VZXKxnZup9k 
Nach  dem Dank des Vorsitzenden an 
alle seine Vorstandsmitglieder für die 
jeweilige Arbeit im Vorstand über-
nahm wieder Peter Dunger und stellte 
seine Gedanken und Erfahrungen zum 
digitalen Arbeiten bei Grundschulkin-
dern vor. Ergänzt wurden seine Aus-
führungen durch einen Film der Stif-
tung Lesen.  
Darin wurden die Vorteile und Chan-
cen vorgestellt, die eine sinnvolle 
Kombination von Lesen mit analogen 
Medien (Bücher, Zeitschriften etc.) 
und digitalen wie LeseApps bieten 
und wie sie sich auf die Kinder und 
Mentoren auswirken. Zum Nachlesen 
und Hören des Films:  
www.lesenmit.app 
In knapp zwei Stunden waren alle Mit-
glieder mit Informationen und neuen 
Impulsen versorgt – der Vorsitzende 
Dr. Peter Löprick dankte allen, die sich 
bei schönstem Wetter der JHV aufge-
macht hatten und wünschte weiter 
viel Erfolg bei der Mentoren Tätigkeit 
und einen schönen Sommer! 
Christa Joedt 

Jahreshauptversammlung 2023 
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Mentor im Landkreis  
Schon bei der Gründung unse-
res Vereins vor über 3 Jahren 
hatten wir nicht nur die Schulen 
im Stadtgebiet, sondern auch 
die im Land- und Altkreis Kassel 
im Blick. Inzwischen ist dort eine 
ganze Reihe von Mentoren im 
Einsatz, die vorwiegend in den 
Grundschulen mit den Kindern 
arbeiten.  
 

 
So können wir heute in Guxha-
gen, Fuldabrück, Kaufungen, 
Vellmar, Fuldatal und Baunatal 
unseren Mentoren eine woh-
nortnahe Einsatzmöglichkeit an 
den dortigen Grundschulen an-
bieten. Durch persönliche Emp-
fehlungen und Kontakte in die 

Gemeinde-Büchereien kommen 
immer wieder weitere Interessierte 
auf uns zu. Wir freuen uns sehr über 
die vorhandene Bereitschaft, einem 
Kind Zeit zu schenken, und bemü-
hen uns, zeitnah die Grundinforma-
tionen anzubieten und dann eine 
Vermittlung an die „Wunsch-
Schule“ zu begleiten.     
 

 
Vielleicht sprechen auch Sie in Ih-
rem Freundes- und Bekanntenkreis 
oder Sportverein über Ihre Mento-
ren-Arbeit und den Spaß, den Sie 
mit Ihren Lesekindern in den ge-
meinsamen Übungsstunden erle-
ben?      
Petra Löprick 

 

TERMINE 2023 
 
 
 
15. Juli 2023 – Noch Plätze frei 
Seminar A1-Erweiterte Grundlagen für 
Mentor-Leselernhelfer*innen 
Tages-Seminar von 10-16:00 Uhr. 
Ort: Bücherei Kassel-Kirchditmold. 
Weitere Termine: 
21. Oktober 2023 
25. November 2023 
 
 
17. Juli 2023 
Vorstands-Sitzung Mentor-Nordhessen 
e.V. in Kassel 
 
 
19. Juli 2023 
Digital-Workshop 
Zeit: 18:00-20:00 Uhr 
Ort: Kulturzentrum Schlachthof 
Austausch-Treffen für alle Digital-Inte-
ressierten. Neue Infos zum Umgang mit 
Apps und iPads, Vorstellung interessan-
ten Leselernapps. 
Weiterer Termin: 
26. Oktober 2023 
 
 
Erfahrungsaustausch 2023 
Mittwoch, 27.09.23 – 16:30 Uhr 
Dienstag, 24.10.23 – 16:30 Uhr 
Donnerstag, 23.11.23 – 16:30 Uhr 
 
 
Seminar Digitalpakt der Generationen 
im Kulturzentrum Schlachthof in Kassel.  
Terminlicher Ablauf 
4 x 2,5 Stunden an den Terminen: 
  
5. Oktober 2023 
10. Oktober 2023 
19. Oktober 2023 
09.November 2023 
 
Kulturzentrum Schlachthof in Kassel, je-
weils um 18:00 Uhr 
 
 

IMPRESSUM: 
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Herausgeber:  MENTOR – Die Leselernhelfer Nordhessen e.V. 
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Mail: info@mentor-nordhessen.de 
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Neuzugang Helfenstein-Schule 

 

Mit der Helfenstein-Schule können wir 
eine weitere Grundschule im Landkreis 
in die Kooperation aufnehmen. Die 
Schulleitung dieser Ahnataler Schule  
(Ortsteil Weimar) fragte die Zusam-
menarbeit aufgrund einer Empfehlung 
durch die Gesamtschule in Vellmar an. 
Alle Seiten profitieren davon. Die 
Schule erhält Unterstützung in der Le-
seförderung und zwei Mentoren eine 
Schule am Wohnort. 
 


